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R: Ich kenne den Weg nach Mecklenburg
Die Natur ist endlos bis Schwanheide
Wo die Waldufer steigen, der weiße Nebel fällt
Und der Bahnhof steht auf der Weide.

1. Einst war hier die Grenze, und der Himmel war blau
Und man musste mit dem Zug lange warten.
Nebenan in der Baracke am Stacheldrahtverhau
Spielten Karten die Grenzsoldaten.

2. Mit dem Stacheldrahtzaun ist es lange schon vorbei.
Sonne Mecklenburgs leuchtet nun allen.
Die Natur sprießt durch Beton, macht das Leben wieder 
frei.
Grenzbaracken sind lange schon verfallen.

3. Der Schatz der Zukunft liegt versteckt im Boizetal. 
Den gilt es jetzt zu wahren und zu heben.
Für die Zukunft im Tal haben wir das Recht, die Wahl
Für die Heimat, wo wir lieben, wo wir leben.
4.=1.
5.=Summen
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